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ehemalige Nonnenkloster Admont
(ın Steiermark, Vesterreich.)

Von Jaco Wiıchner, Archivar Admont

(Schluss
E Herrenstifte heiılte 188028 auch 11 Nonnen-

+} kloster die Bewohner gelehrte BeRN ungelehrte 1te
rTatae et illıteratae), 111716 ndSGT Schwestern. Viele er ]111-

E16FeN (Professschwestern G(regensatze ZU den Lajenschwe-
ST der Obedientiären) zeichneten sıch A hohe (reistes-
bildung aus Der Mönch und nachmalıge A bt TImMDer De:
TIC tet VON ihnen:: A S1e sSind sehr belesen, der Schriften

rung wunderbar &EW un viele Sind befähiet:: ıhren
11 estern gyeistliche Vorträge f halten N4 42 der That

erstanden manche dıe Spräache Latıums und schrieben
derselben. Irımbert l1ıess el SC11NeT er VOT Non

Vıiele Codices der Stittsbibliothekne niederschreiben
SE  a} die ZAarte Frauenhand erkennen So @1414 Brevier und

Handschrift Nr 57 „Irımberti ADbäatıs Comment. 11 Josua,
dieum et 3, welche VO den Nonnen Regilind un

ard herrührt. Der yelehrteProbst Gerhoch Keichers-
würdi gte dıe Töchter des Martın und Rupert eig 1LE

welche sich auf den saimdschreiben ” iustıh-
sermonibus“ und auf dıe er1ıkope Hauptmanne

n 2 Die ekrologien haben EC1iINe „Diemudis
IDILSx ” un CINC Alhaid, aAra (Bibliothekari

onde Berühmtheit erlangte diıe Nonne egılın (Rilin-
egilla). ren Antheil rimberts (reisteswerken
WIr schon gemeidet.
Jahre 1156 wandte sich Bischof LEberhar VO Bam

bt (+0 tfrıed mıt dem Ansuchen, dieser MOS
gezeichneter Zucht stehenden Frauen

St 3E Z eform des Klosters Berg be

stu SU1 ımpe d runt diligentiam ad
1861  ®] U1C opusculo annectere du

m h1ıstorliarum Cu  — ab pS1S ribus digesta est, plan t1
Pro Ogu cCommentar. Iudicum.E

he He6 560
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Der A ht betrauteNeuburg der Nonau aßordnefi.
egılın mi1t dıeser Miıssıon, weiche das 1n S1e etz
Vertrauen ylaänzen rechtfertigte 3 Denn als Irımbert
1 1560 auf se1ner R eise ach Michaelsberg be1 Bamberg,
dessen äabtlıchen s C IX  O hıs 1172 gy’eziert hat‚
K loster Berg berührte, sah sıch K eın (+>eständnisse
bewogen, dass der (reist des Ordens da ın herrlicher
utie sıch entfalte. Als das OsSter ohenburg oder Ottilıen-
berg im Klisass elner geistigen Erneuerung bedurite, berieft
K al1ser Friedrich UNSEeTE egılın als Aehtissın. 1JOrt starb
G1E 169 {)ass 31 E R den gyebıldetsten Frauen ihrer eıt zahlte  9
wıissen WI1T. Sie versuchte sich ın lateinıschen (redichten,
deren 7W @1 WI1Tr nach Caspar Brusch miıttheilen S

Im e 1150 gyelangte Admont einem ofe nd
Va  —_ Halite der oberen ırche Elsendort AF ernnar
on gelwang, dessen JLochter Bertha den Kreıs <gyottige
weihter Jungfrauen vermehrte. Um L LO spendeten e1ine Salz
burger Hoörige eine Hofstätte Kurzheim be1 Pols für ihre
Tochter Voliswint, ertrud VO  — Hachenberg e1InNn (rut für
hre J ochter Heılka, (+ertrud nd Margareth, Tel S5alzburger
Dienstleute eıinen Hof P Haselbach ın Balern für ihre
Schwester 1uthardıs, Uta VON Kirchdorf einen Hof: c& der
Krems für dıe . OCHtEr A:delheıd,; udolftf VO Dietach eın
(rzut A Stadelkırchen be1 Steyr für dıe ochter Benedicta,

igan [8138] Leoben, welcher SAammt selner (xattın Mathilde
den ()rdensstand wählte, elne Besitzung f Zuckthal be1
1L.eoben un Kuphemi1a VO Frisach für dıe ter Mathilde
eınen e1 ihres Krbes Um 1105 trat eine STOSSC angesehene
Kamılıe 1 dıe klosterliche (+2meinschaft A Admont Nam
ıch egınher VO Tovernich, dessen (rattın Petrissa VO

Feistritz und deren Schwestern W endelburg nd Cunegund,
weiche (Jzuter 1m Moluthale opferten.

ä San FW  l‚)‚ „Bargense monasterium DCL Admuntenses instituiıtur sub domna Regilla
abbatıssa. A Codex 501 „Eberhardus, Babenbergensis ep1SsCOPuUS,

bbatıs Ote-inult, ut moöonasteri1um sanctımon1alıum ıd Bergam
frıdı D ad spirıtualıs ıte mel1iorem statum iniormaretur.“ Cod

A475 pag. 47
2) Beilage

*
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Regilind ach Bergen, gyelangte 1068 die Meı

terin / Agnes (FÜräfn OIl W olfratshausen ZAT W uürde
Um -F ezz  O wıdmetenbtissın Neuburg be1 Ingolstadt}

af 1:1utold 11L aın fur. SC6 "Lochter Cunegund
eingarten be1 Krems, (zxerhard Von Gleissenfeld
chen be1 Potschach für ungenannte FOCHtEFN, W alchun

VO Amerang E1n (xut Z Elsendort füur Schwester, abo
Chinau e1iNe Hube Mitterberg für dıe Tochter

Mathilde und W illıbirch VO  } (xraz Samm ihrer Tochter der

Welt entsagend, schenkte E111 (xut Hafnıng be1 } rotatach
Im Jahre L4 traf aps lexander 11L dıe NOT

1A19 , ass 11 den un der Oberaufsicht des dmonter
Fes stehenden Frauenklöstern Admont, StGeorgen,’

nd Neuburgdie Wahlen 'der Vorsteherinnen, dieFAr
Z den (+elübden und dıe Veräusserung AF} (xütern

Beistimmungdes Ahbtes bedürfen S Um L75 yaben
nıd VO  } Kiegersburg für 1iN€e Nichte Tel Huben F

616e Ochterulz hbe1l Wildon, ıchard VOT Festenbur
Wachau,delh 1dund (rxertrud Weingarten

Zil 1mM VOo Mürzhoten für Tochter SIl
ber orf bei Trofaiach,, dıe steiriıschen Ministeria
nch und Isingrim füur ihre Schwester C141 (rut auf dem
ebner Lauern, und tto VOoO  am} Kulm mi1t SECINeETr ema  1ın
ıth die Ordenskleidung wählend e1n (xut Kul E

1don
negunde o Vohburg, die Witwe des steirisch

arkgrafen Ottokar A SBE und Mutter des ersten He
ahm 1180 denSchleier mon undtt NaRR

1T ute Z Meits ernAsyl

rat de monasterium monialium ad rch
oducere per en

1gn an de VIt
atıo omMna Ag magıst

fil e thuıb rgıinum 1a
dict ba stinar nes u

ban
em I1

1€6s
L



Ennsthale; aber 115 hochedle Frau
dem Leben Zur Einsegnung dere kamder 1821 de
fürst selbst nach Admont. woraut dieselbe1d1ıe Karthause
Seıitz uüberführt worden 1ST S4 TEr der VO  am} E naE
hand des Lichtes SCIHET Augen beraubte steiırische
mannn 1eland mM1 SEe1INer (xattın Judith den Klo Eerve
Hand und schenkte Ländereien f Kraubat W ürla
Eichberg be1l G(locknitz  ) \ m LIOS5 - Thielt die ’A:bte
Willibirch Von Pollham be1 ihrer Kınkleidung H

Reuft be1 W els, O1 Ulrich VO Lichtenheim für seın
Tochter LAUCcard 111 (xut 1Ireschnitz be1i Lassimne)VOIL

herzoglichen Münzmeister Ortlieh VOTN Hıschau e1in ut
selbst für CL Nichte un 1150 UL Adelheid VO uch
berg& Liegenschaften1111 Pongau für ihre Tochter.

Ausser der VON u11ls aufgeführten stattlıchen el V
Nonnen NeNnen uns die odtenbücher und Urkunden: och
folgende :L I® dem Jahrhundert: Cunegund - VOo  3 Pot
stein. Tochter es Bernhard an Pütten. N
Marquard von Starkenberg Meriga Aehbh 155
VO Hohenlohe Cunegund J7 htenst IFuta

Dıie Meisttrud Vo Cäryistein Cunegund VOoONn

trissa ö ‚Tann:Agnesun ne

Agnes von Stutern."Agnes VO l  N

Sophia VO Schönstein.Die geta te He
delmut VOo e1b 16 R e hsm

1OT Nn Rich
gab In Mi elalte Seelen, denen dıe

Reg und AaUuSs I9l nıchtgenugte, sondern
1wıl ELCT Acte Entsagungübten.: Dahin <gyeh

g’eschloss nen  “ (Inclusi), welche Von dem ubr
ent abgeschlo und ohne Verkehr mi1tde

e1in vermaue ten Zelle wohnten welcher
EeNsStTteEe n de Kirc DA AlcHhAdmont ätt

luse No LG WI1IC

un ON1SSa, 11 dmuntens obim
u march nı Ne



du hier AI PlatzeSEIN, im Admonter Frauen
Ost beobachteten Gebfauche, ihre Hausordnung kennen
lernen. Unser (+ewäahrsmann 1sSt auch hıer der schon

In das K loster e1neAhrmals erwahnte Irımbert

inzıge Pforte dem Altare der ırche VESCNUDET,, ( SEKEM dre1
chlossern verwahrt. wırd 11UT eım Emftritte, be1 der

7 welrofess und dem Begräbnisse Nonne xyeofnet.
hlüssel sınd den Händen alterer Stiftspriester, den

d ıtten, der VO  —$ Innen Sperrt, Hat cdie Meisterin Verwah
unl Nur dem Falle, dass eE1Ne sterbenden Schwester:

Gegenwart VO Zeugendıe Sacramente ff reichen sınd
off. etsich dem Priester die A-Hure Am Fenster des Sprech-

1m ETS horen dıe Krauen dıe gyeistlichen Ermahnungen, 1er
SsS1e 5amstagen ıhre Beichte abi 1er dürfen

1 den Faällen, aber STELIS (regenwart Vo Zeugen, mi1t
bte oder ihren Anverwandten sprechen. Nachtwachen,

OFrgebet,; Fasten und Schweigen werden VLG dıe Regel
net Der (xebrauch VON Leinenkleidung ist untersagt.

den Capiteln die Meisterin denVorsitz. Nıe mi1l-
I)ahes e ihre Hausregel, eher verschärfen SsS1e selb

die Hommt C dass, WEn AauSs ihnen stirbt,
iırdSeligkeit ihre Züge verklart. DIie Abgeschieden

Nacht Kloster aufgebahrt, &, folgenden orgen
Todtenmesse der Frauenkirche gelesen und her
Leiche Begleıtung, der Mönche dıe Stift

gebracht Zur Bestattung dıent der gemeinschaftliche
edhof welchem auf E1INEeT Seıte cdıie Mönche, auf de

Nonnen ruhen ;} Einkleidungen fanden un

ıd osteltagen STa
eutsche Professforme ZUFT. eıt des Abtes (ro0t

utetie ea geheize gehorsam HUNSCIIE herrn de
t en din, die. nach ı3E gebieten su

stetet. (diesem Örte)Ze Admunt
en tot mbe dene (

r{l de ia lıummoribus Sanctiımo

rratıio 111l mm egum exX
r1e ıch n d etzıge



DDen Priester, welcher den Schlüssel Nonnenkloster
wahrte un spater den ”Thürhüter nannte INa Claviger.

„Chunradussagt e111 ekrolog des !FE Jahrhunderts:
clavıger domınarum. W4

{Jas wolfte Jahrhundert Wrl cdıe Grlanzperiode ST
liıcher Tugenden 1111 Nonnenkloster. ÄMO6 Nachrichten
asselbpe werden (=>45 spärlıcher, JE näher das LO Ja
hundert heranruückt. Der einst hellleuchtenden Lamp

‚ gınnt das Qel f# mangeln, S16 brennt FEFUDER
fackert S1e zuweılen machtiger auf alleın derle1 Aeusserun
gen des Lebens und der 1E werden seltener, bıs dıe
Stürme des utherthums den gylımmenden D verlöschen

Um 1203 wurde dıie Nonne Ottilia als Aebtissın des
f Klosters(70ess be1 Leohben postulirt, S16 L Z A gyestorbe

1St 1)as (xeneralcapiıtel des Predigerordens Parıs macht
1241 Nonnen der Verdienste er Gebete, M
und Werke theilhaftıg Am ovember 1244

RE Erzbischot +Derhar T: en gelehrten (literatae) Sch
als Beihilfe ıhrer eidungzehn ar Renten aus

Erträgnissen des hochstiftlichen Zehenthofes Pöls
ber das anwachsende Besitzthum der öanche

und ungerechte Anegriffe VO  n Seite habsüchtigen
wılderten els provocırte, War auch das Eigenthum

X Frauenklosters nıcht gefeit VOT gewaltthätiger Hand
Yuetien sıch 1245Herbord on Lobming und Heinrich

(B
erneck Güter Vinsterpels } welche SC ©

kungLeopolds des(zlorreichen STtammten Ulrich VO L1Cc
enste1in und der Landschreiber 1ıt1g0sahen sıch ber

anlasst, Öffentlicher Versammlung dıe echte der Nonne
schirmen S

m. 1230 öffnete. sıch dıe Klosterpforte 1e hoch
11ienNDame, der Markgräfin Sophia VO Istrıen

(aus dem Hause NAdeChS); iıhren (zemahl de

Beilage Nr; VI
VIIBeilag

3) ahn Bretstein Polsthale.
Ar  Arlag 111 d

z ül
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gestorben WAar, erscheint S16 mi1t Herzog Eriedrich
e TE reich und demKonige Andreas IL VO  — Ungarn NC

Sıppet un War e1ne Tochter des Grratfen Albert OTl Weich-
selburg. Ihr eschick hatte CINIS'EC Aecehnlichket1 miıt
der selıgen Hemma, der Urstifterin dmonts. Wiıe Hemma
nach dem Verluste des (z+xemahls un der blühenden  Sohne
den Schleier Gurk ahm un iıhr The dem 1enste der
Keligion wıdmete, ZO sıch uch Sophıa nach er trau-

j°A Katastrophe ihrer Famılıe ihr (xatte WarTr g —-
äachtet und er en verlustig Tklart worden dıe
insamkeit der klösterlichen zurüuück X opferte (rüter
Z Mainhardsdorf nd Uberwolz, behielt sıiıch den Frucht
ENUSS erselben für iıhre Lebenszeıt bevor, wıdmete dem

nnenkloster 61116 Rente Vo 167 arken, ordnete Für
und iıhren Gemahl Jahrtage &A welchen denMönchen

und Frauen Fische nd W eın aufgetischt werden sollen. Im
ahre 1248 bestätigte der Landeshauptmann raf (Otto vo

berstein diese Verfügungen. Sophıia BINS A Grabesruhe
ch dem Admonter Todtenbuche AIn X  Q} Jänner 2) un ach

© einem Diessener ekrologe 12506
1257 verzichtete Liutold ONn Lembach, nachdem er VO

hterstuhle des ungarischen Statthalters 'des Grafen
tefan VO  n Agram mi1t SC1INEN Ansprüchen abgewiesen WO

T, auf C116 den Nonnen gehörige Wiese Z ınster-
. Unter dem hte Berthold I1 vernichtete 1L450 ein

brunst e1 des Nonnenklosters, welcher
aienschwestern beherbergte 5} Dem folgenden Prälate

drıch schenkte Chalhoch: Vo Schrattenstein fü di
se1ıner SOl tar Irmgardun Gertrud das Gut Paum
be1 Putten Ein Streit zwıschen dem Stifte un

ophya 101N1SS2a de Andechs peccata SL:  © deflens apud
A dmonter Urkunde

. ruarıl Sophya marchionissa Istrie onacha C:  “
lage Nr.

contigıt, ut ın sollempnes 1€eSs Pasche omne h bitacul
ONUErSAar efrenabilı ncend10 totaliter CrEMATE

su2 statım rece dilig recludi et custodiri fe 4.7
eılage Nr > l
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Heinrich VO Hıscer fand 1260 dadurch seinen Abschluss,
ass dıeser Urfehde schwor un jenes ıhm dıe Aufnahme
zweıler 1 ochter miı1t dem (z+enusse der TAabDende füur dıie Z
ehrten Nonnen Zzusagte 5

Die eıt des Zwischenreiches nach dem Ableben des
etzten Babenbergers W  a e1INe edrangn1ısvolle fr die Oster-
reichischen Tander Der Chronist on (rarsten charakterisırt
sSEe mıiıt wenıgen, aber markıgen ugen „Lerra turbatur,

clamant, eccles14e spoliantur, incendia commıiı1ttuntur
et 110 era angulus, Qu1 11O11 SCHNEDEL. uch Admont MUSSTeEe
selinen Antheıl an den allgemeinen rangsalen AZER: /Zu
diesen geselite sıch eın unheimlicher (rast, der jeder egen-
wehr spotten sıch selinen Weg iın dıe verschlossen
bahnte Kıne ange anhaltende Hungersnoth W 261 hıs
1262 d1e Insassen des Thales ZUE: zeitweılıligen Auswarnderuneg.
Die onche fanden f St Peter iın alzburg eine ZiHucht
er dıe Nonnen schweigen War TIESOT S OQuelen, ber WT
dürfen vermuthen, ass siıch ihnen aut dem Nonnenberge
eın Asyl <yeoOffnet habe Um IZ7O berief das Kloster (x+0ess
dıe Nonne Herburg (von Ernvels ?) Aa US den stillen Hallen
Admonts UT Wurde elner Aebtissıin, als welche S1e L268 gYe
storben 1sSt

Im Jahre 27 hatte Aht Heinrich I1 einMSLe (xuter des
eutschen ()rdens be1 Marburg erworben. Kınen el des
Erträgnisses bestimmte für das Kl losterspital 1n Admont
und T Aufbesserung der W einpräaäbende der Frauen. Er
WwW1ies enselben | Marken un ZW @1 Fass W eın ff Z Biısher
War den Nonnen der W eın ausserst schmal ZUQZ EMESSECN W OT -

den S1eben Nonnen erhielten ZUuUsSsainmnmen je einen „Leche
napf“ © hierauf wıeder s1eben andere un S fort Von 1U  z

aber wurde jeder Schwester jeden zweıten Las dıie Haältfte

S Beılage Nr SC
*) AA Non. uhn Herburch abbgtissa (de) (706e8Ss5@e ei monacha 11, C  06

mMOonNnt. Nekrolog.
E utrique auUutem conuentul maoaon1alıum et K C: trı1a aAsa 1n1 1881

gnentur.”“ Diplom des 1rzb (lonrad ddo 1295, I5 Jänner, A dmont

%) Z hat Jer nicht dıe Bedeutung des Irınkens, sondern der Reihen-
folge. Vergl N  >  mann : Miıttelhochdeutsches W orterbuch 677



nventherren bestimmten W einquantu
bf Aus dem yräflichen Hause Pfannberg hatten drei

ter den Schleier SCHOMMEN ; dieses :  ® dıe N-eranlas-
SUNg, ass 1289 rTaf Ulrich [90281 Pfannberg dem Stifte
Hof 1 olnık be1 Leoben Spendete © Walchun VO A H-

: mersdorf opferte dem Kloster „darınne 1117 des VOTQCNAaHNN-
ten W alchunes tochter N u sınt“ 7 (rüter P Mautern Do
nawıtz un am Leobnerbache. 1296 schenkte (Ortolf. VO
Krottendorf für SECe1INEN Bruder Un dıe Lochter Diemut ”7  ob
amorem nılıe iH6.6 eit fratris IN EL, QUu1 a iıdem monasterium
um FecEPTI ı1ıbıdem domino famulantur;“ das (xut olo
ters Mürzthale :9

ekrologe dieses Jahrhundertes LENNECN auch dıe Non-
en Agnes Aebtissin, Margaretha und (r+ertrud VO Sunnen-
Erx5

Eine andere Dame AaUS dem Hause Sonnenberg und
Admonter LOöchtergemeinde enNtsprossen, Elısabeth, F

Sjerte VOon 1284 bıs L307 das Stift Nonnberg 4} Dassnicht
wırklicher eru  9 sondern vorzuglıch be1 den TLochtern

SE politische (z+Üründe A Klosterleben bestimmt a  en  9
da en W ITr Beleg der Nonne Margareth, der

hwester ÖOtto’s Kranichberg:. Dieser hatte1305 ZU
Aussteuer derselben C1Ne€e Schwaige &. Donnersbach geESPEN-de ach CIN1IYer Zeit verliess Margareth e1mM1c das Klo

wurde HerT, S wieder asselDe zurückgebrach
A des e aptes WIZZEN, vrloub QEVaArN as

dem chloster ZU Agmunde .. 1soob uerbaz
acht ausfuer, schol der apt oder SC1IH postenIO Nach

ınd wertS eSTEN, schol S51 m1t seiınemguete
HEZZEN und PeZzern Aach Se1InNeES ordens recht

schenkten Conrad und Hartnid Von St te
ch Q1QE be1 Kallwangfür ıhre Tochter, bzw.. hte

C I88! quod ires amıte INCE nulla consolacione seu
0381 exhib um monasterium sunt recepte.

rı ddt2)D 9 b} Juli, Admont
Or1 3881 iftsar IO e hner TE 2ZI%
Gerdr mM1L1sS2a iın eb h m

AA Kal de unb
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dıie WIeTr das frowen hloss dmunde e
haben.“ Um L3.1.O lebte Cine Schwester des Dıtmar VOT] tre

als Nonne D Admont
1s Abt Ekhard Lauterbeck als SPDarsam Oeconom dıe

W einpfründe des Frauenklosters/ VELITLINSETN sıch erlaubte
ZEe iıg’te sich, dass das schwache Geschlecht, auch
die Schranken des (+ehorsams und der Abtodtung V.CTIWIieESe

seın ec f vertheidigen verstehe. Der Erzbischof
.

den Bischof (+erold OT urk AB Schlichtung der he
ach Admont ab *) AÄAus der bezüglichen Tkunde gehther

VOT, dass das Zuraderlassen auch be1 den Nonnen ZW
ze yebräuchlich QgEWESCNHN ist

1326 zeigten sıch W olfgang und Prandau VO Liesing
für dıe Aufnahme iıhrer Schwester Cunegunde dankbar UFrc
NSchenkung Hube Al Leopoldsteinersee be1 Eisener
1s 15320 Conrad der Schneider Rottenmann SCIH

ochter Elsbet dem Convente des uDeErt einverleiht
verband damıiıt C111E6 Seelgeräthstiftung für sich und

w}Vorvordern und bestimmte, ass al St Math sa nde
8508005 99  aın halbes trıinken weıines“ ber die SC
runde zuzutheılen SC@1; Eine Renteon ıer Pfu

an dıe ndSeEeINeETrA ochter, ange S16 Kloster lebt
nd ndegeben -werden. Elsbet scheıintdahe keine

655 abgelegt haben; S1e Mas den „Sorores CONVer

ternae“ oder „obedientiariae“ gehört. hab ®
Laienkleide und die freıe Verfügung ihres Verm 9C
VOo behaltend, Klosterverbande lebten und

sordnung unterziehen mussten&) Nonnen
AaTren uch Diemut VO Krottendorf.und Perchta Sua

denen ihr Onkel Ekhard on faff ndiNn),
S N Gut 1n der Utsch bei Bruck verkauft hat

Besserung der Pfründe ihter.Tochter Gertrud opferten 35
eın ich un Agnes Viıehdorft Ult VO ZW.@1

VO (zute D Mauterndorf be1 Schladm

Be A} Nr UE
Muc Gesc telermar 374

Doc te ım tiftsarchıve chner
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habe dıe <gyeben uns chter drauden
z avvnchloster dm nde »

Als 1344 Abt UIlrich II (de Welza) 171 der Abteikirche
Altar des W olfgang erbaut, denselben reich dotirt

und C1I11611 (rottesdienst el gyestiftet hatte, kamen auch
dıe Nonnen Beziehung dieser Fundation Am Maı
Jjedes Jahr öllten S16 111 ihrer Kırche das Placebo SINSCN,
wofürS1e PE} W eindeputat („mensura VIN1L, Qque 1ıbidem dielitur
viertail“) beanspruchen natten. AÄAus dem fernen Spanien
gelangte 1340e111e wichtige Urkunde 111 däas Nonnenstitt
der Kans: Henricus de Fonte, Generalprocurator des Ritter-

eNs San Jago, versicherte dıe Theilhaftigmachung der
Verdienste SSCTIHET. Mıtbrüder Dieses Document ist deshalh

rkwürdig, weıl dıie Namen der damals zu Admont
benden Nonnen AaNTUATE und den Nachweis liefert, ass S16

weltlichen Stande. erhaltenen Vornamen auch
lostergebrauchten. Daher ist 65 uch erklärlich, ass der

Name gleichzeitie MenNrmalsvorkommt. So finden WT
us der Meisterin Gerbirg und der Priorin Elisabeth,

KEuphemia, Klse, e1ne Gerbire, eine Anna,
C AWC Wilbing, Z WG Cunegunde, Tel Judith, e1

arg EtAa,; 1er Alhaid, 1er Perchaft, J1er Elisabeth, sechs
und s1eben Katharina. Die (+esammtzahl b

Adelh id VO. Aussee hatte CIHE LOChter K 16
tochte Margaret dem . swesterchloster

Aus esemGrunde spendete S'Le 13067 Güter
nd für ıhr Kind 6TEL Jahresrentevon 1eT-

fe gen Im hre1394 machte erStiftsp e
1ne ZTOSSE kirchlicheFundation,

ent 11 elche unt dem Namender Mettscha
den 185 bar Jahrhundertesvork MMEN ,

Do ers Messe erFrauen irche
ONNenNn lanrilıc 89 PIs V' ab

Jahrhundertes
hneAr B I7I
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ch.nocher Nonnen delheid VO Greitba nd
Frauen Ottılıa und Sophia, welche Aeb:tissi S nnte

{Oster gyeworden sınd
Am November 1427 ertheilte FrZzbischo: erhard

die Kirche St Rupert und Martın des Nonn stie
G AbBlass Solche Indulgenzen spendeten auch

Cardinallegat Johannes, 14A53 der Cardınallegat Nicola
us und EZULS EDD, GCardinalbischof ON Porto Il

&s ben ırche stiftete L Hans Phruntner mehrere (xott
lenste 2) In der bezuglichen Urkunde ist dıie KRede von
iner (xustrin ( Dacristanin) und (zesangmeisterin. Nac
odtenbüchern sınd DL} iM 1442 die Nonnen Barbara

Elisabeth, und 14406 Margaretha, Dorothea, Beatrıx. und
Ea AauSs dem Lebeneschieden.

Kiınen wichtigen Abschnitt der (+>2eschichte des Non-
nenklosters bildet dıie L5 VE e1ıt des es Andrea

17 ESStettheim durchgeführte Visitation na
Is Visitatoren walteten Amtes dıie bte art

Schotten, Lorenz e Mari azZe und d Mel
Priester Johann S1i JA das Reform-

klarsten 1n  1D ord ng u
ende Admonter &10 ne

die W3and unNnseren Lesern N11C versagx
ın lıc W1che ab höchst belehrend Doc

ug’eben 6SME eze ascet1 Ins ute Wa
ST VOT ber der en CD OrdenS dı <gel

nd dıe K pfzahl unk Wenn
Frauen äs 165 C  J

ZT NO cht C west d erschied 7 15C

el rten un nneren nd uss rengele teEMm;
114 late henufg prache

ha nn eform 15 LEAn gekom
tsche he rfa dıe XYeEeSC

k 11 auss

ale



GT1} rtiraten weltlıche Mägde Den Nonnen musste aufer-
legt werden EMEINSAIM R etfectorium ZUuU SPEISCH Ausser

EıneW ollenkleidung wurden ihnen auch Pelze verabreıicht
„CSINZIS'EC Pfoörte chloss STE nıcht mehr hermetisch VO der
Aussenwelt ıb IDie Visitatoren mussten auf Rucksicht
nehmen, welchen Schwestern 99  111 unvermeıdlıicher NO
durft“ dıe Schwelle übertraten oder C1Ne® Mannsperson 1n

die Clausur eingelassen werden durfte (AES SC ann offen-
bar HOtdur oder C soliıcher 1U GZ vn erber PEerSON, das
Ina den ingankc AaAl chaden nıcht mocht. ®)
1e Aufnahme VO Aspirantinnen nıcht mehr: auf Ade

gE beschränkt. Die Nonnen befassten sich miıt dem Ulnter
hte Un der Erzıiehung der weiblichen Jugend un mı1t

darbeiten. n

Gegen EINISLE Artıkel derR eformvorschriften Oscheinen die Nonnen Vorstellungen rhoben haben Der
alzburg1ische nzler ernhar [(0301 reyburg verwendete

h be1 den Visıtatoren, dass den Benedietinerinnen erlauht
werden MOQE, leinene Kleıder ra  N, dıe &STOSSE Faste

Kreuzerhoöhung bıs Ostern VIier hage jeder Woche
hränken dürtfen un ass S16 REl bestimmten Tagen

Fleischgenlessen könnten X Jene antworteten, ass D den
orsteherinnen anheim gegeben SCIH, on Fall Z all CR

SS  E Bewohnerinnen des Nonnenstiftes E TIraunkirche
nen VO besonderen Vorliebe füur dıie Tochter C:

pert beseelt SECWESCH , m } 145 ersuch
S TIC ILI VON YP8.SS&U. den Abht Andreas dıe

Orster den Kreıs der AdmonterJungfrauen ufz
schon früher ZW E1 Nonnen au FFa bkRıirch

E _Barbara Korster.. siedegemacht hätten
überun starb FS505 hohem er ass

aDeE eın ntvölkerung on Traunkirche dr
solust der dortigen onnen F

ONtTt e1 n Damm e A tellen VersuCcC te, Wwe

\ De G(Üe desse ra ke gestattet
ela N
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eIEH Concept VO S22 welchem Aht Andreas der
Aebtissın Barbara (Stadler?) e Traunkirchen dıe Töff.
un macht, ass nach gepflogener Berathung‘ mıiıt en

Capıteln beıder Kloster Admont nıcht der LaseSEI,
die „Snytzingerin“ und Qie‚Thalhammerin“ aufzunehmen, ın
dem beide* Frauen schon betagt und er ür den Cho

htgeeignet
In dem Buche Bruderschaft auf dem Frauenberge

bei Admont erscheinen N Meisterinnen des Nonnenklo
ISTEers ° Katharına Drikopf un Dorothea inkler LO

e> Kechnung des Stiftsschaffners l.o0orenz W eissenburger
VO 1a75 entnehmen WIT nachstehende Notiz: Im Kloster
sind Z W.C1 Dırnen un CIHEE öchin ”  In das frawnkloster all

auf die ploden frawn vm b vleisch { ; auf die
ir leinentuech yeder AaAln ganz stukch, sınd X ILIL persSsOn,

e} aın stukch :DTIO Den frawn vm b chuech bey Ya

4806 fiel dıe Nonne Margaretha W alkasın damals err
KlosterPest Opfer Um 1495

nn Katharina, e1Ne O ter des Sigmund W eelzer
Wır haben schon Professbrief des | S ahr

dertes gyebracht. Das Stiftsarchiv besitzt aber auch d& de
Anfange des 16 Jahrhundertes Zwel Professurkunden
erNonne Apollonia Schottinger uıund Crescent ute

Wir theilen e1InNe dieser Urkunden 1111 Anha mi1t
Das Frauenkloster fristete ‚5998 Jabrhundert

ch e1n Scheinleben. Unsere Annalen W 155 der
underühmten Frauengemeinde Admont Wenig

SRühmliches Zu Die Nachrichten treten mm

eltenerau Hauswirthschaftsrechnungen VO 1515 und 1542
haben dıe Posten: Frauenkloster 24 { Frauenköchin

agde Z
thers Lehre und sögenannte Reformation. Na

frühzeitig dıe obere Steiermark gyedrungen di
Laut ‚eg un (reistesfreiheit“ Walr77

Zeitströmunge Menge
us di amilie 12 Aebtissin nd ud th Pr

S Beila NR

S
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machen. Erzherzog Ferdinand ordnete 1526 C-HH® allgemeine
Landesvisitation Die Commissäre erschıenen uch Z
Admont. Die £ustande 1111 Mönchskloster wurden nıcht S!

schlimm befunden, desto er sah B he1 en Nonnen au

lutherische BüMesse wurde 111 iıhrer ırche selten gyelesen ;
cher fanden sıch VOT, EINILE Nonnen en davon gyelaufen ;
un e1ihn1liife des Hanns V C} Kibiswald , welchem als
Anwalt des Stiftes auch Cdie okonomıiısche Keitüng des Frauen-
klosters oblag, War die (‚lausur gesprengt un sınd Kleinode
und Heiligthümer enttragen worden Y In Holge der a  ge
eiNen Vi1isıtatıiıon schlıen das Lutherthum 111 Steiermark
loschen ; alleın die TE des Mönches VOI Wiıttenberg hatte
überall Anhänger und NereGNter, LT eiNngeN diese behut

OT und warteten die Gelegenheit ab, die as ab
werfen können. Admont Hhatte noch CIN1I9C eiteın
scheinend katholisches Frauenkloster. FSSÖO versuchte Abt
Valentin bel dem sinkenden Wohlstand der Abtei HO
Massregeln derSparsamkeit egegnen. er wurde
auch den A Frauen Kloster ihre W einportion S
schmälert. Als 1554 die Witwe des Hofrichters Andre S
Stangl das Zeitliche SCYNELE, bestimmte S16 testamentarı

jeden Klosterfrau E1NEeEN ucaten. 1902 bewarb sıch
Michael Rindsmau be1 Ahbt Valentin U1l die Aufnahme

Muhme 1111 Nonnenstifte.
ZehnTespäter WAar der weibliche Convent auf zZW el

Ekıine VisitationscommissionK.öpfe zusammengeschmolzen.
deren (xl1ieder der Kanzler Wolfgang Schranz und der
ompropst VO  D} Trient FranzFreiherr VO Sprinzenstein

ermahnte den ArDt; für die Wiederaufnahmewar  7
Frauenklosters bedacht 7B SCHI, und dessen Vorschlag
den Convent UL Nonnen Goess “A Dass
aber Valentin, welcher selbstAU Lehre Luthers sich hın-
neigte un auch 1111 Herrenstifte da Einreissen der äresie
nicht hindern konnte oder wollte, mit Vorschlage
nıicht Ernst geWESECH,lehrte die Folgze,

Die ZzZwel nicht mehr JUNgeEN Nonnen, deren eine Benigna
Robitsch „Gesch Protestantismus Ü Steiermark

Mal

M
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Zwick]1 wurde,genannt bildeten dıe ASchwestern-
gemeinde und mıt deren bsterben wWwa:as K _ loster als
oschen betrachten. KEine Notiz VOo  S 1566 erwaäahnt einer
Spende VO „ebkuche das Frauenkloster. Bei der 1568
erfolgten Visitation, velche nıt der bdankung Valentins
EHdete; 1st keine Kede meh: VO Nonnenkloster. Nach
Pachler sollen J radıtion zufolge die ZW @©1 letzte
\Nonnen ETST 1582 SESLOFDEN SC1H DDa CIM „Rauchgeldregister‘
VOon 157 O das Frauenkloster als „unbewohnt“ erklärt, dürften
die etzten Bewohnerinnen irgendwo arkte C113 Unte
kommen gefunden en Documente des 16 Jahrhundertes
nennen och dıe Nonnen: Barbara Schachner (F 1542), dıie
Meisterin Barbara W ınterseuler Catharına Phanstıll und
hılomena

Das (r+ebäude des Frauenklosters wurde C114 Spital
für alte Stiftsdienstleute verwandelt und wırd jetzt als(re
Aügelhof erwendet B Die sogenannte Frauenkammer <ge

te schon 1448 kaufrechtlich Privaten. ‚1502 bıs
615 besass SC Hanns amschussel nd bıs 1025 desse

Anna gyeborne Sundermann. Jetzt gyehort dieses Haus
FKamilıe Deichstetter. Die Kirche upert un Martın
de1686 unter ABt er Heuter VO R asen nıeder-

CS Inger1sse und &Aderen Stelle (rzetreidehalle erbaut.
Eınerselben befindetsich e1Ne Capelle des heil Kupert.

itat1ionsprotokoll VO 1619 g1ibt EIN1ISEDetails über dıe Ö

Selbe WAarTr z1ıemlıcamals noch bestandene Nonnenkirche.
um1gund hatte fünt Altäare kın sechster auf dem Kmpore
execrIirt:Vom Irıumphbogen hinge1n colossales TUuG fix

welches VO  m} KEngelgestalt getragen YA werden
HCn Gottesdienst wurde 111 erselben 1Ur ALl Dedications-
Patrociniumstage gehalten. Im Munde des Volkes

det IHET mehr dıie Iradition VO dem ehemaligen
estande Nonnenklosters un dıe Namen „Frauen-

montense R} V A IIChro
efähr 12—15 Jahren War dieses Haus noch mit einem

1eb chearsahen un enthielt C112 saalartıges Zimmer mit
täfe Dop elfe stern
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eld“ 1Nsund y EFauenhube: noch Admonts
weıitberuhmtes Jungfrauenstift.

W ährend der Verfasser obıge historische Skizze nıeder-
schrieb, führte i1ıhm der Zutfall Nen INnLeressantien und
die an Er entdeckte 161 Pergamentblätter , welche als
mschlag W eindienstregisters AVZ@} 1431 gyedient
en Kine Prufung ergab das Kesultat, dass diese
Blätter 611 Fragment Gs Formelbuches wenn WITLE nıcht

wollen, Briefstellers) des ahrhundertes bıl
deten und DBriefe der Admonter Nonnen enthielten. wWwel
derselben sınd Anhange mitgetheilt und dürfte eın

gewaegter Schluss SEMHN, ass der zweıte den Propst
Gerhoch VO Reichersberg (: II  (8) gerichtet iSt, dessen Be

honzıehungen den elehrten Schwestern VO Admont
anderer Stelle betont worden sınd

B ei  agen

IC 1130.| AT W olfhold weiset dem VO: iıhm gegründeten Nonnenkloste
bestimmte enten ZU,. Pez „ o dipl, dmont“ 158 Wichner ZeesCcHh:

‚„Stiftes Admon 238 Zahn „Urkdnbceh. Herz. Steiermark“
Saalbuch: Ql Nover1 ventura posteritas, qu12 dum ad

facultas suppetere(t, ut incarceratıs SOrorıbus nostrıis de camera fra
nostrorum vestimenta 12 arl possent, egl frater W oluoldus

lino et 1aon lio0 decrevı alıquantulum illarum subuenire inople et de AaUTO,

iisc1u rebus alıquid supplementum 15 constituere et ad hoc1DSC, quantu
Jlea labore 1La U UuUMmM SUarum uestimenta i1bimet prouideant.Statutu

est vt decime de Longowe tam 1pSI1s quam et Mancıplus
da debeant. Ad hec etiam de KRastat et de Pon OW

de enge et de silua dimiduam partem lane ou1umM et
dıu1S10 otam am agn OTUM iterumque de Wenge novem Ma tpalg

silua, de cellario, linum eti1am, quot pCT abbatiam hab
an L piscatoribus OPUS er1ıt. Molendinum qUOQUE unum et stan

u  1Tr earum deputaulmus greges OVY1Uum et capra
EW ntibus. Si quid T! 1ın et

J1ı quibuslib et rebus, excé}jtis
rTS10 IN uen1entes offerant SIN adicti

cedat
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